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Analyse von Schweißnähten mittels ma-

schinelles Lernen (SA/MA)

Ausgangssituation 
Friction Stir Processing (FSP) ist ein 
vom Rührreibschweißen (engl: Fric-
tion Stir Welding, FSW) abgeleite-
tes Verfahren. Es wird verwendet, 
um lokale Veränderungen in Metal-
len herbeizuführen, wie z. B. eine 
Verbesserung der mechanischen 
Eigenschaften. Zudem können mit-
tels FSP neue Legierungen mit ein-
zigartigen Eigenschaften geschaf-
fen werden. Daher ist dieses Ver-
fahren für viele Forschungsgebiete 
wie z. B. dem Leichtbau relevant. 

Zielsetzung 

Das Ziel dieser Arbeit ist die Erstel-
lung und anschließende Analyse 
von FSP Proben, um die Zusam-
menhang zwischen den Prozess-
Eingangsgrößen (Vorschub, Dreh-
zahl, usw.) und den daraus resultie-
renden Nahteigenschaften mithilfe 
von maschinellem Lernen (z.B. 
Gaussian Process Regression, 

GPR) untersucht, um eine Vorher-
sage der Nahteigenschaften gene-
rieren zu können. 
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